
Bachum. An der Neheimer Straße,
im Bereich des Sportplatzes, ist es
am Sonntag zu einer Verkehrsun-
fallflucht gekommen. Am Straßen-
rand stand ein geparkter, schwar-
zer 1er BMW. Ein Zeuge, der sich
auf dem Sportplatzgelände be-
fand, hörte um 19.10 Uhr einen
lauten Knall. Dann konnte der
Mann sehen, wie ein blauer VW
Touran mit Vollgas von der Unfall-
stelle in Richtung Bergheim weg-
fuhr. Der Fahrer des Touran war
gegen die Fahrerseite des BMW
geprallt und hatte sich anschlie-
ßend von der Unfallstelle entfernt,
ohne sich um den Schaden zu
kümmern. Hinweise bitte an die
Polizei, 02932-90 200.

Unerlaubt von der
Unfallstelle entfernt

Hüsten. Die Kolpingsfamlie lädt zur
Frühwanderung für Samstag, 20.
Juni, ein. Treff: 7.45 Uhr auf dem
Kirchplatz Heilig Geist – mit Pkw.
Nach der Wanderung Einkehr zum
gemeinsamen Frühstück in „Dreis-
borns guter Stube“. Anmeldung
heute bei Josef Jäger, 44 02.

Frühwanderung und
Frühstück in Dreisborn

KOMPAKT

Von Achim Benke

Voßwinkel. Gemeinsam die Zu-
kunft gestaltenmöchtendieBürger
und Bürgerinnen in Voßwinkel.
Über 200 Voßwinkeler kamen zur
erstenDorfkonferenz, die vomVer-
ein Dorfgemeinschaft e.V. organi-
siert wurde, in die Schützenhalle.
Für dieModerationwarDiplom-

Geografin Nathalie Franzen enga-
giert worden. Sie hat schon 150
Dörfer in Rheinland-Pfalz und
Hessen betreut, um sie fit für die
Zukunft zu machen. „Die Zukunft
wird dieDörfer verändern. Sowird
es Dörfer geben, die nur noch
Wohnort oder Schlafdorf sind und
nicht mehr Heimat. Das liegt an
den beruflichen Veränderungen“,
meint Franzen. In der Zukunft soll
der Ort aber weiterhin ein aktives
Wohndorf bleiben.

Stärken und Schwächen
Gemeinsammit denVoßwinkelern
hinterfragte sie die Stärken und
Schwächen der Ortschaft. Was
wünschen sich die Einwohner?
Einige Punkte: einen Lebens-

mittelladen, Metzger, Treffpunkt
für Jugendliche mit Jugendarbeit,
Kneipe, ärztliche Versorgung, den
Dorfplatz beleben, altersgerechtes
Wohnen, offene Ganztagsschule,
Kulturveranstaltungen, schnelles
Internet. Voßwinkel hat aber auch
seine Vorteile: Kindergarten,
Grundschule, Sportzentrum, Kir-
che, Bäcker, Getränkemarkt, gute
Verkehrsanbindung und Arbeits-
plätze in räumlicher Nähe.
FürArnsbergs Städteplaner Tho-

mas Vielhaber kommt noch hinzu,
dass wichtige Infrastruktur nur
zehn Minuten mit dem Auto vom

Ortskern entfernt liegt: Fußgänger-
zone mit Geschäften, Lebens-
mittelläden, Krankenhäuser und
weiterführende Schulen. Worüber
die Städter neidisch auf uns sind,
ist derLüerwaldmitWildwald,Rei-
terhöfeoderSchlossHöllinghofen.
Das wurde von den Bürgern bestä-
tigt. „Es ist wichtig, dass man die
Identität für sein Dorf findet, dann

kann man gemeinsam die Zukunft
gestalten“, betont Franzen. Hier
kannman jetzt die Leitplankender
zukünftigen Entwicklung setzen,
da jedes Dorf andere Rahmenbe-
dingungen hat. „Der HSK gehört
zur Schrumpfregion. Aber
Schrumpfung und Wachstum lie-
gen dicht beieinander“, so Städte-
planer Vielhaber.

Für Bürgermeister Hans-Josef
Vogel müssen Dörfer weltoffen
sein, sonst vergeben sie ihre Chan-
ce, neue Einwohner zu bekom-
men: „Wir sind eineStadt im ländli-
chen Raum, ohne die Dörfer geht
es nicht. Die großen Stadtteile
müssen erkennen, dass sie ohne
die Dörfer nicht leben können.“
InGruppenerarbeitetendieBür-

ger Vorschläge, um Stärken zu för-
dern. „Wir haben alles protokol-
liert, bei der nächsten Konferenz
wird es vorgetragen. Dann ent-
scheiden wir über die Umsetzung.
Wir sind zuversichtlich, gemein-
sam die Zukunft gestalten zu kön-
nen“, so Michael Filthaut und Pet-
ra Senske (Dorfgemeinschaft e.V.).

Gemeinsam die Zukunft gestalten
Mehr als 200 Voßwinkeler bei erster Dorfkonferenz. Arbeitsgruppen gebildet

Bei der Einwohnern hat Voß-
winkel eine positive Entwicklung:
1990 waren es 2289 Einwohner,
Ende 2014 schon 2452.

Das liegt deutlich über der
Entwicklung der Stadt Arnsberg.
Sie hat ein Minus von 2,5 Pro-
zent, die Zentren minus 4,5.

Positive Entwicklung bei der Einwohnerzahl

Gemeinsam die Zukunft gestalten möchten die Bürger und Bürgerinnen in Voßwinkel. Über 200 Voßwinkeler kamen zur
ersten Dorfkonferenz in die Schützenhalle. FOTO: ACHIM BENKE

Von Torsten Koch

Hüsten. Sie bewegen nicht nur Güter
aller Art, sie bewegen auch etwas für
ihreHeimatstadt: Im Jahrdes25-jäh-
rigen Bestehens ihrer Firma haben
die Mitarbeiter der „Allgemeinen
Land- und Seespedition (ALS)“ ins-
gesamt 6500 Euro gespendet.
„Spende statt Fete“ lautete das

Motto, als die ALS am 1. Oktober
2014 auf ein Viertel-Jahrhundert
zurück blicken durfte. „Wir haben
uns dabei für wichtige Projekte in
unserer Region engagiert“, erklärt
Firmenchef Christoph Dahlmann:
Pro Jubiläums-Jahr spendeten er

und sein Team 100 Euro – an die
Hospizstiftung Arnsberg und an das
vom Sozialdienst katholischer

Frauen (SkF) geführte Kinderheim
„Marienfrieden“. Beide Einrichtun-
gen kamen somit in denGenuss von
jeweils 2500 Euro.

Geld ist längst überwiesen
Doch damit nicht genug: Für jeden
Gratulanten, der dem Unterneh-
menssitz am 25. Geburtstag einen
Besuchabstattete, kamenweitere 50
Euro ins „Jubiläums-Sparschwein“.
Das spuckte beim Schlachten 1250
Euro aus – aufgestockt auf 1500
Euro, ermöglicht dieses Geld die
Förderung eines weiteren lokalen
Projektes; es ging an die heimische
Behinderten-Sportgemeinschaft.
Die Schecks wurden am Montag-

abend symbolisch überreicht, das
Spendengeld ist längst überwiesen...

6500 Euro für soziales
Engagement gespendet
„Allgemeine Land- und Seespedition GmbH“ aus
Hüsten feiert 25-Jähriges auf ganz besondere Art

Bei der offiziellen Spendenübergabe dokumentieren überdimensionale Schecks die
den drei Begünstigten überwiesenen Geldsummen. FOTO: TORSTEN KOCH

Herdringen/Holzen. Die beiden
Grundschulstandorte Herdringen
undHolzen feiern amFreitag, 19. Ju-
ni, erstmals gemeinsam ihr Schul-
fest.Demgehtderzeit eineeinwöchi-
ge Projektwoche an beiden Standor-
ten voraus, die unter dem Motto
„Miteinander auf demWeg“ steht.
„Es ist schon etwas ganz Besonde-

res, dasswir nach einem Jahr desZu-
sammenwachsens im Schulverbund
gemeinsam feiern“, erklärt Schullei-
terin Christiane Neuhaus.
Auf beiden Seiten sei die Nach-

richt eines Schulverbundes nicht un-
bedingt mit viel Freude aufgenom-
menworden.Dochviel ist indenver-
gangenen zwei Jahren, in denen sich
die beiden Schulstandorte Herdrin-
gen und Holzen auf den Verbund
vorbereitet und ihnmitLebengefüllt
haben, erreicht worden.

Schulanfänger besonders eingeladen
AlleHolzener undHerdringer Schü-
ler, Eltern, Großeltern, Freunde und
Interessierte sind herzlich an der
Herdringer Grundschule will-
kommen, um sich an den unter-
schiedlichen Darbietungen und
Arbeiten der Kinder zu erfreuen, die
zurzeit erarbeitet werden. Von 15
Uhr bis 18 Uhr ist auf dem Schulge-
lände Zeit, zu experimentieren, sich
zu treffen und sich mit diversen
Leckereien zu stärken. Besonders
eingeladen sind natürlich die Schul-
anfänger mit ihren Eltern.
So ist das erste gemeinsameSchul-

fest ein Meilenstein. Denn „Mitei-
nander auf dem Weg“ heißt es auch
in den kommenden Schuljahren.

Gemeinsames
Schulfest in
Herdringen
Schulverbund feiert
einjähriges Bestehen
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